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Paul Homewood, NOT A LOT OF PEOPLE KNOW THAT

Bekanntlich wurde im Pariser Abkommen das Ziel einer Erwärmung um 2 °C
gegenüber  dem  vorindustriellen  Niveau  festgelegt,  aber  die
Vertragsparteien einigten sich darauf, die Bemühungen zur Begrenzung des
Temperaturanstiegs auf 1,5 °C fortzusetzen. Dies waren natürlich nur
„Wünsche“, und das Abkommen enthielt nichts Substanzielles, um eines
dieser Ziele zu erreichen.

Nichtsdestotrotz  wird  die  bevorstehende  COP26  zunehmend  als  eine
Gelegenheit dargestellt, die globale Erwärmung von 2 °C auf 1,5 °C zu
begrenzen.  Selbst  wenn  man  die  Grundprämisse  der  Treibhausgase
akzeptiert, ist dies Unsinn. Wie bereits erwähnt, implizieren die in
Paris gemachten nationalen Zusagen, dass die Emissionen bis 2030 weiter
rapide ansteigen werden, was bedeutet, dass selbst 2°C nicht erreichbar
sind. Nun zeigt eine neue Veröffentlichung in Nature, wie weit und wie
schnell die Emissionen gesenkt werden müssten, um das 1,5°C-Ziel zu
erreichen:

https://eike-klima-energie.eu/2021/09/26/die-unmoeglichkeit-des-15c-zieles/
https://notalotofpeopleknowthat.wordpress.com/2021/09/18/the-impossibility-of-the-1-5c-target/
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2021/09/impo_1.png


Im
Jahr 2019 betrugen die Emissionen 34 Gt CO2, was der Welt weitere
dreizehn Jahre mit einem Budget von 460 Gt beschert. Wenn die Emissionen
weiterhin so ansteigen wie seit Paris, wird sich diese Zahl auf
vielleicht nur zehn Jahre reduzieren.

Selbst  die  Industrieländer,  auf  die  nur  ein  Drittel  des  gesamten
Kohlendioxids entfällt, dürften in den nächsten zehn Jahren kaum mehr
als 10 % einsparen, so dass die Einhaltung des 1,5°C-Ziels nach 2030
praktisch Null-Emissionen bedeuten würde – eine absurde Vorstellung.

Die  Einhaltung  dieses  Kohlenstoffbudgets  würde  eine  Halbierung  der
globalen Emissionen in diesem Jahrzehnt und eine weitere Halbierung in
den 2030er Jahren erfordern. Das ist einfach nicht möglich.

Aber das wird nicht verhindern, dass der Mythos des 1,5°C-Ziels am Leben
erhalten wird.

Ich prophezeie, dass die COP26 in letzter Minute eine „Rettung des
Planeten“-Vereinbarung vorlegen wird, genau wie in Kopenhagen und Paris,
die natürlich nichts dergleichen sein wird. Stattdessen wird es eine
Nebelkerze  sein,  um  das  völlige  Scheitern  des  ganzen  Spektakels  zu
kaschieren.

Ich gehe davon aus, dass China einige kleinere Zugeständnisse machen
wird, die sich wahrscheinlich auf die Kohlenstoffintensität beziehen,
aber  absolut  keine  Verpflichtung  zur  Reduzierung  der  Emissionen  in
diesem Jahrzehnt eingehen wird. Indien wird sogar noch weniger anbieten,
wahrscheinlich nur einige zusätzliche Zusagen zu erneuerbaren Energien,
die an Hunderte von Milliarden mehr an Klimahilfe gebunden sind. Alle
werden sich auf die Schulter klopfen. Und in fünf Jahren wird der
absurde Matt McGrath wieder einmal warnen, dass wir nur noch x Wochen

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2021/09/impo_2.png


haben, um den Planeten zu retten.

Seien Sie gewarnt. Man wird uns sagen, dass sich die Welt endlich
verpflichtet hat, den Temperaturanstieg unter 1,5 °C zu halten, und dass
wir  deshalb  unseren  Teil  dazu  beitragen  müssen,  indem  wir  unsere
Wirtschaft zerstören. In der Zwischenzeit werden China, Indien und der
Rest der Entwicklungsländer trotzdem weitermachen.

Die gleiche Lüge wurde uns 2015 erzählt. Fallen Sie nicht wieder darauf
herein.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2021/09/19/the-impossibility-of-the-1-5c-tar
get/
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